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Ministerpräsident Davantzi verkündet sek« Regievungsprogramm
mit de« euvoväistden Mächte«

Bande dev 0ve«ndschaN

DNB . Budapest » 21 . Okt . Der ungarische Ministerpräsident
Daranyi gab am Mittwoch im Reichstag eine programmatische
Erklärung über die innen - und außenpolitischen Richtlinien
seines Kabinetts bekannt , wobei er eingangs darauf hinwies ,
daß diese Richtlinien durch die politischen Gedankengänge des
verstorbenen Ministerpräsidenten Epmbös bestimmt seien. Den
Rahmen des Arbeitsprogramms der Regierung gebender vpn
der Regierung Gömbös ausgearbeitete große Arbeitsplan .

Der Ministerpräsident stellte sodann fest, daß in Ungarn für
djk» Kampf der Weltanschauungen kein Platz vorhanden sei, da
eine Staatsführung in diesem Lände nur aus National -christlicher
Grundlage möglich sei. Wenn eine sachliche Kritik der Oppo¬
sition auch notwendig sei , so sei die Regierung noch entschlössen ,
einen Damm gegen alle jene Kräfte äntzurichten, die den
nationalen Organismus zerstören könnten . Dieses Ziel könne
nur durch eine völkische nationale Politik der Tat erreicht wer¬
den . Zür Frage der Einführung des geheimen Wahlrechtes be¬
tonte Daranyi , daß ihr eine Erweiterung der Machtbefugnisse
des Reichsverwesers und des Oberhauses vorangehen müsse.

Der Ministerpräsident wandte sich dann außenpolitischen Fra¬
gen AU und betonte die Unveränderlichkeft der Grundsätze der
ungarischen Außenpolitik» die aus eine aufbauende Friedenspolitik
Hinziele. Ungarn werde weiter die Warmen Freundschaftshande
zu Italien und Oesterreich, den UaterzeichnermÄchten der rö¬
mischen Protokolle , entwickeln, und selbstverständlich auch ihre
größte Aufmerksamkeit der Pflege des traditionellen guten Ver¬
hältnisses zu Deutschland widmen. Ungarn wünsche sich dje
Freundschaft Englands zu sichern Und würde bei Anerkennung
der gegenseitigen Interessen auch die Entwicklung einer freund¬
schaftlichen Atmosphäre mit Frankreich gerne sehen. Der Mi¬
nisterpräsident ging dann aus die Lage der ungarischen Mindet -
l^eiten in den Nachbarstaaten ein , die er als sehr ungünstig be¬
zeichnet« . Er kritisierte in diesem Zusammenhang die Tätigkeit
des Völkerbundes unb betonte, daß dis ungarische Regierung
mit allen ihr zur Verfügung stehenden gesetzlichen Mitteln auch
weiterhin für eine Besserung des Schicksals der Minderheiten
kämpfen

'werde . Den in Ungarn lebenden Minderheiten stehe
die Regierung mit verständnisvollem Wohlwollen gegenüber
und werde ihnen die Wahrung ihrer berechtigten Interessen
sichern .

Ministerpräsident Daranyi betonte sodann , daß die außen¬
politischen Interessen Ungarns nur dann mit Erfolg gewahrt
werden könnten , wenn im Änuekrr des Landes Ruhe und Ord¬
nung herrsche . Der Ministerpräsident wies schließlich noch auf
dis Notwendigkeit der Schaffung weiteres Absatzgebiete hin und
setzte sich energisch .für den Schutz der agrarischen Interessen,ein .
Die Wehrmacht werde mit allen zur Verfügung stehendest Mit¬
teln weiter ausgebaut werden. Den Gedanken einer Abwertung

DRV . Paris » 22. Okt . Im Kammerausschuß Ickr Auswärtige
Angelegenheiten fragte ein Abgeordneter den Außenminister
Delbos , ob der französtsch -sowjetrussische Pakt auch dann zur
Anwendung komme , falls ein Verzicht dep^ owjeLunivn auf die
Neutralität und ein offenes Eingregön Moskaus . Zugunsten
der ' „Regierungen ? von Madrid odep Barcelona einen Konflikt
zwischen Sowjetrußland und Festlandmacht auslssen
würde.

Außenminister Delbos erwiderte , wie hie . hlbamtliche Agen¬
tur ' Haöas berichtet , dex^ französisch - sowjetrusfische Pakt habe
ausdrücklich vorgesehen^ daß er nur zur

'
Anwendung kommen

solle , falls ein Angxtff auf das eigene Gebiet der cknen öder
der anderen Bertmlgspartei stattfinden würde . Diese Möglich¬
keit dürfe im Hinblick auf Spanien wohl kaum in Erwägung

. r

DRV . Brüssel » 22. Okt. Das Kabinett hat Ln seiner
Rachtsitzuug beschlossen, die für , Sonntag geplante Massenver¬
sammlung der Anhänger von Rex zu verbieten .

Das Belgische Kabinett bespricht die innenpolitische Lage.
DNB . Brüssel , 22 . Okt. Das Kabinett trat am Mittwoch

abend zu einer Sitzung zusammen , die Dis ln die späte Nacht
dauerte . Gegenstand der Besprechung war in der Hauptsache
die innenpolitische Lage> die sich in den Letzten Tagen erheblich

der ungarischen Währung lehne die Regierung entschieden ab .
Die Rede des Ministerpräsidenten wurde ' vom ganzen Hause

mit Ausnahme der sozialdemokratischen und liberalen Abge¬
ordneten .mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Günstige Ausnahme der Regierungserklärung im ungarischen
Parlament .

DNB . Budapest , 21 . Okt . Nach den programmatischen Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten Daranyi wurde die Aus¬
sprache über die Regierungserklärung eröffnet .

Namens der Partei der nationalen Einheit äußerte Pesthy
sein Vertrauen zum Ministerpräsidenten » zur Regierung und
zu ihrem Programm . Der Präsident der Kleinlandwirtepartei ,
Eckardt, erklärte , daß seine Partei die Bildung der neuen Re¬
gierung mit Beruhigung ausgenommen habe . In weltanschau¬
licher Beziehung gebe es zwischen seiner Partei und der Re¬
gierungspartei keinen Gegensatz. Er behalte aber für seine
Partei das Recht der oppositionellen Kritik vor . Auch der Ver¬
treter der Christlichen Wirtschaftspartei und . der Sozialdemö -
kraten billigten die Erklärungen des Ministerpräsidenten . -

MwMutsch-italienische Zusammenarbeit wirb
krrlHtung eines Instlnits für deutsch- italienische ZugendMrung

Berlin , 21 . Okt . Der große Kamsradschaftsabend des Gebietes
Berlin der Hitlerjugend , der am Mittwoch in dem von 20 000
Hitlerjungen , BdM - und Jungvolkangehörigen bis auf den letz¬
ten Platz besetzten Sportpalast stattfand , erhielt ein : beson¬
dere Bedeutung durch die Teilnahme des italienischen Außen¬
ministers Graf Ciano .

Nach dem Fahneneinmarsch und der Vrgrüßunzsan
'
prach : des

Obergebietsführers Axmann betrat
Exz. Graf Ciano

das Rednerpult/Jn einer kurzen Ansprache, dis vom Führer des
Berliner Fascio , Dellämcrte , übersetzt wurde , sagte der Mini¬
ster dem Reichsjugendführer feinen ' Dank* für die Einladung zu
dieser Kundgebung , mit der man ihm eine besondere Freude be¬
reitet habe Er grüßte dann die Kameraden der deutschen Ju¬
gend, denen er seine Bewunderung für ihre stolze Haltung aus¬
sprach . Diese eindrucksvolle Versammlung rufe ihm ähnliche Ver¬
anstaltungen der faschistischen Jugend , zu Ehren Mussolinis ins
Gedächtnis . Nur wenn dis' Jugend bereit ' ei . dem Lsben mit dem
Verantwortungsbewusstsein des Staatsbürgers und dem Herzen
des Soldaten die, Stirn zu bieten könnten die . Nationen auf
eine machtvolle Zukunft rechnen . Für Deutschland sei ein : solch :
Zukunft,in der Hitlerjugend durch Adolf Hitler gesichert .

. Dann sprach . . *
Relchsjugendsührrr BäldUr v Schirach.

„Es ist für mich und für uns alle eine große Freude , Sie ,
Graf Ciano . hier mitten m der Jugend der Reichshauptstadt
begrüßen zu dürfen . Wir begrüßen in Ihnen nicht nur den

Wt
zu ziehen sein . Jede der vertragschließenden Parteien habe
volle Freiheit in der Beurteilung erhalten , ob ein Angriff oor-
liege oder nicht. Der etwaige Beistand würde also nicht auto¬
matisch in Frage kommen, was bei der Ratifizierung des Pak¬
tes durch das Parlament dargelegt und anerkannt worden sei .

Mehrere Ausschußmitglieder haben , wie die halbamtliche
Agentur weiter berichtet , sich besorgt wegen der Folgen ge¬
äußert» die ein Mißerfolg der Madrider „Regierung " mit sich
bringen könne. Sie haben ängebeütet, daß vielleicht Katalonien
sich nn die französische Regierung um Beistand wenden könnte.
Außenminister Delbos erwiderte, , er werde nichts ohne vor¬
herige Verständigung mit England und den Mächten , dre dem
Nichteinmischungspakt beigetreten seien , unternehmen .

ln velglen verboten
zugespitzt hat . Nach Schluß der Sitzung wurde lediglich mit -
trilt , daß . der Ministerpräsident , van Zeeland heute im Rund¬
funk eine Erklärung abgeben werde .

Der deutsch-polnische Wirtschaftsvertrag verlängert . Am
19 . Oktober ist in Warschau eine Vereinbarung über die
Derlyngerüyg der . Geltung des deutsch-polnischen Wirt -

, schaftsverttatzes vom 4 . November 1936 bis zum 31 . Tr -
1 Zember 1336 abgeschlossen worden .

Staatsmann und einen der vertrautesten Mitarbeiter Mussoli¬
nis , nicht nur eine der hervorragendsten Persönlichkeiten in der
europäischen Politik , sondern vor allem auch den Vertreter ei»
nes Landes , das - genau io wie wir neue Methoden der
Jugenderziehung begründet hat und zum Segen der jyn -
gen Generation Tag für Tag verwirklicht . Die Welt mag diesen
Erziehungsmethoden mit einer gewissen Kritik begegnen— eines
steht fest : Deutschland und Italien haben durch ihr System her
Jugenderziehung die junge Generation ihrer Länder stolzer»
freier und glücklicher gemacht."

Der Reichsjugendführer erinnerte dann an die erste Begegs
nung der beiden Jugendorganisationen im Jahre 1033 und an
den kürzlichen Besuch der HJ . -Abordnung in Italien , der Gele¬
genheit gegeben habe , eine wejensoerwandte Orga n i -
sation und eine Gemeinschaft der Jugend kennen zu lernen ^
die wie die deutsche zum Bewußtsein einer höheren . Eens
düng erzogen werde , und die mit tiefer Hingabe an die ewigen
Ziele ihres Volkstumes erfüllt sei . So wie diese Begegnungen
sollten auch im künftigen Jahre viele Fahrten deutscher und Lta*
lienischer Jugendsührer stattfinden , damit sich die Freundschaft
zwischen der Hitlerjugend und der Ballila weiter festige :

„ Es freut mich, der deutschen Öffentlichkeit in diesem . Zu - ,
sammenhang zum ersten Mai Mitteilung machen zu dürfen von
einem Plan , den ich in Italien mit dem Führer der faschistischen
Jugend besprochen habe , und der die Zustimmung beider Staäts -
chefs gefunden hat : ^ /

Es wird sowohl in Rom wie Ln Berlin ein Institut für-
deutsch - italienische Jügendsührung errichtet » das die Iußend -
führer des anderen Landes ausuehmen wird» um ste mit de»
kulturellen, wirtschaftlichen und politischen BerhältnisseM
und Errungenschaften näher bekannt zu machen. Es sott da¬
mit aber keineswegs eine gegenseitige Kopie der Jugend-

orzanisationru bezweckt werden.

In einer Zeit , in der in vielen Ländern das Chaos des Bol¬
schewismus ausgebrochen ist . ist es notwendig , zu erkennen » daß
Deutschland und Italien Zellender Ordnung
sind , an denen ganz Europa gesunden muß . Es ist die euch vom
Schicksal auferlegte Aufgabe , meine Kameradinnen und Kamera¬
den. dafür zu sorgen, daß die Zette der Ordnung , die Deutsch¬
land heißt , immer stärker wird , und daß ein Damm in Deutsch¬
land errichtet wird , an dem sich die Wellen des Bolfchewismüs
brechen sollen

Wenn der Bolschewismus meint , Deutschland unk Italien
hätten nur Ln der Gegenwart ihre starke Stunde und es kötntie
vielleicht später einmal der Augenblick kommen, da diese Län¬
der , schwach geworden , dre Möglichkeit zum Angriff böten » , so
wird die Jugend dafür sorgen , daß nicht nur die Gegenwart ge¬
gen den Bolschewismus kämpft , sondern daß auch in kommen¬
den Jahrzehnten und Jahrhunderten immer wieder eine Gene¬
ration da ist, die ihr Land gegen die bolschewistische Gefahr ver¬
teidigt . -

'
i

'
' Wir bitten Sie , Graf Ciano , deck Führer der italienischen

Jugend und Seiner Exzellenz, dem Haupt der faschistischen Re¬
gierung mitzuteilen , daß hier in Deutschland eine Jugend qus-
wächst. deren Herzen in heißer Freundschaft zur ita¬
lienischen Jugend lchlagen. Die Jugend Deutschlands
wird rn der historischen Auseinandersetzung mtt der bolschewisti¬
schen Welt fest ihre Pflrcht erfüllen !

I



Feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal
Berlin , 21. Okt Das Ehrenmal Unter den Linden war am

Mittwochnachmittag Schauplatz einer feierlichen Ehrung der ge¬
fallenen Helden des Weltkrieges durch den italienischen Außen¬
minister Grafen Ciano , der dort in Gegenwart der übrigen
italienischen Gäste, führender Persönlichkeiten des Staates und
der Partei , sowie einer nach Taufenden zählenden Menschen¬
menge einen großen Lorbeerlranz niederlegte . Bei seiner An¬
kunft wurde Gras Ciano von dem kommandierenden Gene¬
ral des 3 . Armeekorps , General der Infanterie von Witzleben ,
dem kommandierenden General im Luftkreis 2. General der
Flieger Kaupisch und dem Kommandanten von Berlin General¬
leutnant Heimburg begrüßt . Unmittelbar darauf schritten Graf
Ciano und der königlich -italienische Botschafter in Begleitung
der drei Generale die Front der Ehrenkompagnien ab . Im An¬
schluß hieran begab sich der italienische Außenminister mit den
übrigen italienischen Gästen zur Kranzniederlegung in das
Ehrenmal .

Während das Musikkorps des Wachtregiments das Lied vom
guten Kameraden anstinu .ue , betrat Graf Ciano mit seiner Be¬
gleitung das Innere des Ehrenmals und legte nach einer Mi¬
nute stillen Gedenkens an die deutschen Gefallenen des großen
Weltkrieges einen großen Lorbeerkranz nieder , dessen m den
italienischen Landesfarben gehaltene Schleifen in italienischer
Sprache die Inschrift trugen : Der Minister für äußere Angele¬
genheiten .

Inzwischen formierten sich dis Ehrenkompagnien zum Vorbei¬
marsch . Als der italienische Minister wieder auf den Stufen des
Ehrenmals sichtbar wurde , brachten ihm die Tankende eine spon¬
tane Huldigung dar . Immer wieder schallten die Heilrufe der
Menge zu dem hohen italienischen East herauf , der mehrfach für
diese Ehrung dankte . Zum Abschluß des feierlichen Totengeden¬
kens marschierten die Ehrenkompagnien an dem italienischen
Außenminister und seiner Begleitung vorbei .

DNB . Berlin , 21. Okt . Zu Ehren des königlich -italienischen
Außenministers Grafen Galeazzo Ciano die Cortellazzo veran¬
stalteten der Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau
von Neurath am Mittwoch eine Abendtafel im Hause des
Reichspräsidenten . Von italienischer Seite waren außer dem
italienischen Botschafter und Frau Attolico , sowie sämtliche
Herren aus der Begleitung des Grafen Ciano die Herren und
Damen der hiesigen königlich - italienischen Botschaft erschienen.
Neben Reichsministern und Reichsleitern waren führende Per¬
sönlichkeiten aus Staat , Wehrmacht und Partei , sowie Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes mit ihren Damen zugegen.

Während des Essens begrüßte der Reichsminister des Auswär¬
tigen den East der Reichsregierung mit folgenden Worten :

„Ew . Exzellenz !
Es ist mir eine große Ehre und Freude , Sie im Namen des

Führers und Reichskanzlers , sowie im Namen der Reichsregie¬
rung auf das herzlichste in Deutschland willkommen heißen zu
können.

Wir begrüßen Sie als Vertreter der befreundeten italie¬
nischen Nation und als den Abgesandten Ihres großen Re¬
gierungschefs , Seiner Exzellenz des Herrn Ministerpräsidenten
Mussolini .

Nach Ihrer Rückkehr aus einem Feldzug , in dem Sie Ihrem
Lande als tapferer Soldat dienten , haben Sie kürzlich das
verantwortungsvolle Amt des Ministers der Auswärtigen An¬
gelegenheiten übernommen . Mir wissen es voll zu würdigen ,
daß Sie , einer Einladung der Reichsregierung folgend , uns
Ihren ersten offiziellen Äuslandsbesuch abstatten .

Ihre Anwesenheit bietet uns Gelegenheit zu einem offenen
und freundschaftlichen Meinungsaustausch über die Fragen , die
unsere beiden Völker bewegen . Ihre persönliche Fühlungnahme
mit den führenden Männern des Dritten Reiches wird sicherlich
dazu beitragen , die zwischen unseren Völkern bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen weiter auszubauen . Dadurch
dienen wir zugleich dem hohen Ziel der internationalen Ver¬
ständigung , die unseren beiden Ländern gleichermaßen am Her¬
zen liegt . Ich erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl
Ihres erhabenen Souveräns , seines hervorragenden Regie¬
rungschefs , sowie auf das Gedeihen der im Faschismus zusam¬
mengefaßten großen italienischen Nation .

"
Der italienische Außenminister antwortete darauf :
„Herr Minister !
Ich danke Ihnen herzlich für den Willkommensgruß , den Sie

mir im Namen des Führers und Reichskanzlers und der deut¬
schen Regierung überöracht haben .

BerN «, 21. Okt. Der italienische Außenminister Graf Tiane
hat am Mittwoch vormittag dem Reichsaußenminister Frei¬
herrn von Neurath im Auswärtigen Amt seinen Besuch
abgestattet , der die Gelegenheit zu einem längeren Gedanken¬
austausch bot . Gegen Mittag stattete der Reichsaußenmmister
dem italienischen Staatsmann im Hotel Adlon seinen Gegen¬
besuch ab .

Verurteilung österreichischer Nationalsozialisten
Wien , 21 . Okt.' Vor dem Lmrdisgericht irr Graz saüd äm Mitt¬

woch der erste auf Grund des im Juli ds . Is . beschlossenen
Staatsschutzgesetzes anberaumte Prozeß statt . Angeklagt waren
10 Nationalsozialisten unter der ' Beschuldigung , im August 1986
im Annagraben in Steiermark an einem geheimen SA .-Appell ,
verbunden mit einer Exerzier - und Geländeübung teilgenommen
zu haben . Das Gericht folgte aber nicht dem Antrag des Staats¬
anwalts , sondern fällte lediglich ein Urteil auf Grund des Ge¬
setzes wegen verbotener Parteitätigkeit . Es wurden Arreststrafen
in der Dauer von 14 Taaen bis drei Monaten «erbkmst .

»BereinrgllngderdeulschenFrontkömpferveMnbe *
Berlin , 21 . Okt. Zwecks einheitlicher Vertretung außerhalb der

Reichsgrenzen haben sich Reichskviegerbund Kyffhäuser .
NS . - Marinebund . Nationalsozialistische Kriegsopfer¬
versorgung , Reichsbund deutscher Offiziere und andere
zur „Vereinigung der deutschen Frontkämpferverbände " zusam¬
mengeschlossen . Die Führung hat General der Infanterie und
NSKK . -Obergruppenführer HerzogvonKoLurg übernom¬
men. Zum Stabsleiter und seinem Vertreter ernannte der Prä¬
sident den SS . -Hauptsturmführer H . E . Stahmer . In den
Präsidialrat der Vereinigung wurden die Führer der deutschen
Frontkämpferverbände berufen . Zwischen dem Herzog von Ks -
burg und dem Führer fand aus Anlaß des Zusammenschlusses
ein Telegrammwechse l statt

Ihre freundschaftlichen Ausführungen haben den aufrichtig¬
sten Widerhall in meinem Herzen gefunden , ich lege Wert dar¬
auf , Ihnen zu erwidern , daß ich wirklich glücklich bin , nach Ber¬
lin gekommen zu sein und persönliche Fühlung zu den leitenden
Persönlichkeiten des Dritten Reiches ausgenommen zu haben ,
insbesondere auch zu Ihnen , Herr Minister , der Sie als Ver¬
treter des Reiches in Rom dem siegreichen Aufstieg des italie¬
nischen Faschismus beigewohnt haben .

Die Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern sind so,
wie sie zwischen zwei großen Nationen bestehen und bestehen
sollen, die aus der hohen Ueberlieferong ihrer Jahrhunderte
alten Geschichte das starke Bewußtsein für die ihnen übertra¬
genen Aufgaben der Zivilisation haben .

Der gründliche Gedankenaustausch , zu dem mein Besuch ge¬
führt hat , wird , wie Sie mit Recht hervorgehoben haben , dazu
beitragen , diese Beziehungen zu verstärken im Interesse un¬
serer beiden Länder und der gemeinsamen Bestrebungen , die
sie auf das Werk des allgemeine « Friedens und des europäischen
Wiederaufbaues zu richten beabsichtigen.

Der Duce hat mich beauftragt , bei meiner Reise nach Deutsch¬
land dem Führer , der Reichsregierung und dem deutschen Volke
den Gruß des faschistischen Italiens zu überbringen . Ich erhebe
mein Glas und trinke auf das Wohl Ihres großen Führers
und Reichskanzlers und auf das Gedeihen des nationalsozia¬
listischen Deutschland .

"
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^ x Del Rührteig : Rühren Sie Dürrer, Zucker unL
Eter (mit Or.Oetker's Vanillin-Zucker oder Dackvl
Zitrone bezw. BittermanSelvI) Khaumlg , ehe Sir

Ltr anderen Anraten hinzufügen. Bei Dtskuit-
) teig : Schlagen Sie Eigelb, ZuckerLind Waffer

mit dem Schneebesen zu einer cremeartigen
Masse und nehmen Sie stet»

vr . Getker 's
^ Backpulver ,, Vückla " l

Das « errege irr Mere
Berlin . Die deutsche Regierung hat am Mittwoch dem Vor¬

sitzenden des . Nichtejmnischungsausschusses in London eine Note
überreichen lassen, in der sie die kürzlich von der Madrider
Regierung und der Sowjetregierung erhobenen Anschuldigungen
wegen angMicher Verstöße Deutschlands gegen das Waffen¬
embargo als völlig haltlos kennzeichnet und mit größter Ent¬
schiedenheit zurückweist .

Berlin . Der zu einem offiziellen Besuch der Reichsregierungin Berlin weilende italienische Außenminister Graf Ciano legte
Mittwoch nachmittag am Ehrenmal Unter den Linden einen
großen Lorbeerkranz nieder . Am Abend nahm der italienische
Gast an dem großen Kameradschaftsabend des Gebietes Berlin
der Hitlerjugend teil , wo er zu einer kurzen Ansprache das
Wort ergriff . — Zu Ehren des königlich - italienischen Außen¬
ministers Grafen Ciano veranstalteten - der Reichsminister des
Auswärtigen und Freifrau von Neurath am Mittwoch eine
Abendtafel im Hause des Reichspräsidenten , bei der herzliche
Trinksprüche gewechselt wurden .

Berlin . Die deutsch -dänischen Verhandlungen über eine zu¬
sätzliche Einfuhr dänischer landwirtschaftlicher Erzeugnisse im
Austausch für deutsche Jndustrieerzeugnisse sind erfolgreich be¬
endet worden .

München . Am Mittwoch leistete der neuernannte Bischof von
Passau , Dr . Simon Landersdorfer . dem Reichsstatthalter von
Bayern den vom Konkordat vorgeschriebenen Treueid .

Wien . Von zuständiger österreichischer Seite wird mitgeteilt ,
daß eine Reise des Außenministers Dr . Schmidt nach Berlin
im Bereich der Möglichkeit liege . Ein Zeitpunk fei aber noch
nicht feftgelegt .

Budapest . Der ungarische Ministerpräsident gab am Mitt¬
woch im Reichstag sein Regierungsprogramm bekannt .

Belgrad . Der rumänische Ministerpräsident Tatarescu traf
am Mittwoch vormittag überraschend in Belgrad ein . Reuter
vermutet in dem geheimnisvollen Besuch einen sich anbahnen¬
den politischen Stellungswechsel der Kleinen Entente ähnlich
dem Belgiens . Demgegenüber betont die rumänische Tele¬
graphenagentur , daß es sich bei dem Besuch Tatarescus um eine
rein private Reise handele .

Bnrgos . Nationalistische Flieger führten am Dienstag neuer¬
lich ein Bombardement auf Madrid aus , durch das eine Muni¬
tionsfabrik in Brand geriet . Er ereigneten sich zahlreiche
heftige Explosionen . 126 Personen wurden getötet . — Dem
Sender Sevilla zufolge haben Flüchtlinge aus Madrid erklärt ,
daß in der roten Hauptstadt ein ungeheures Durcheinander
herrsche . Frauen und Kinder durchzögen die Straßen der Stadt
und riefen : Wir wollen kein Blutvergießen mehr . — Wir for¬
dern die Uebergabe der Stadt ".

St . Jean de Luz. Die zwischen Vertrauensmännern des Gene¬
rals Franco und der Laskischen separatistischen Verwaltung
von Bilbao geführten Verhandlungen über eine Uebergabe der
Stadt sind ergebnislos verlaufen .
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Tagung der Akademie für deutschesRecht
Kranzniederlegung an der Gedenktafel für Theodor von

der Pfordten
München , 21 . Okt . Die Akademie für deutsches Recht konnte

den Beginn der offiziellen Beratungen ihrer 3. Iahrestagrrng
in der Hauptstadt der Bewegung nicht würdiger begehen als
durch eine eindrucksvolle Ehrung eines der begeistertsten Weg¬
bereiter des neuen Reiches, des Rates am obersten Landesgericht .
Theodor von der Pfordten , der am 9. November 1923 an der
Feldherrnhalle für die Idee des Dritten Reiches fiel.

Die Arbeitstagung der 3 . Jahresversammlung der Akademie
für deutsches Recht Hai am Mittwoch vormittag mit einer Reche
geschlossener Ausschutzsttzungen ihren Anfang genommen , die auch
den Donnerstag noch in Anspruch nehmen werden , lieber die
Beratungen dieser Ausschüsse , die die verschiedensten Gebiete des
gesamten Rechtslebens erfassen, wird yon der Tagungsleitung
ein amtlicher Bericht ausgegeben werden.

»Hindenbvrg " nach Südamerika gestartet . Das Luftschiff
„^ indenburg " ist Mittwoch um 8.30 Uhr vom Flughafen
Rhein -Main zu seiner Siidamerikafahrt gestartet . Das ist
die 16 . Fahrt des Luftschiffes „Hindenburg " und gleichzeitig
seine erste Siwamerikafahrt im Rahmen des jetzt beginnen¬
den wöchentlichen lleberseedienstes der deutschen Zeppelin -
Luftschiffe nach Südamerika . An Bord des „Hinlwnburg "'
befinden sich diesmal 57 Fahrgäste .
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Drückende Schwüle lagert in dem Riesenzelt, als die
Abendvorstellung beginnt . Die Zuschauer, dicht gedrängt auf
den billigeren Plätzen , lichter sitzend in den Logen , schwitzen .
Mehr schwitzen die Artisten in der Manege . Während der
Pause fährt ein erster schwacher Windstoß gegen das Zelt .
Die vier Masten seufzen , und die im Kreis hängenden großen
Lampen geraten in schwankende Bewegung . Als der zweite
und dritte kräftigere Wndstoß folgt, sagt man es sich ein¬
ander zu : „Es wird wohl ein Gewitter geben." Da hört
man es auch schon grollen . Doch sind Donner und Blitz noch
in weiter Ferne .

Cherubini und Nicolette treten auf . Wieder wie überall
erwecken die beiden schönen Gestalten Bewunderung und
Freude . Nicolette ist, trotzdem so hartes verborgenes Leid
in ihr nagt , voller und ausgeglichener geworden . Ein Bild
vollkommener weiblicher Anmut , die etwas Rührendes ckn
sich hat . Sie öffnet die Zwingertür , Cherubini tritt ein,
schwingt die Peitsche über die Bestien hin.

Sein Arbeiten beginnt damit » daß er die Tiere in wilder
Jagd um sich her und durcheinander treibt , bis sie am '
Zwingerrand nebeneinander auf schulterhohen Holzhockern
sitzen — Nero am weitesten links. Nero hat die Jagd nicht
mitgemacht, er hat sich bei Cherubinis Eintritt gleich auf
feinen Platz geschlichen .

Ein Tier nach dem andern lockt Cherubini setzt vor und
aßt es ein kleines Kunststück machen, bis er dann mit
nehreren zusammen arbeitet . Er stellt mit ihnen pyramiden¬
ähnliche Figuren auf Hockern verschiedener Höhe , läßt einen
dritten über zwei andere springen , die parallel zueinander
auf kübelartigen Gefäßen stehen .

Eine neue Figur mit allen Tieren . Vier der breit-
kövftgen Katzen haben, murrend und fauchend und mit den

Pranken tückisch nach Cherubini hauend , ihre Plätze ein¬
genommen . Nur Nero ist diesmal nicht herbeizubekommen.
Er sitzt verdrossen auf seinem Ausruhpodest und denkt nicht
daran , dem Locken und Drohen feines Herrn zu folgen,
obwohl dieser schließlich Peitsche und Reizstange gebraucht.
Dabei werden die andern Tiere wieder ungeduldig .

über Cherubinis Gesicht rollen Schweißtropfen . Paolo
steht , die Hände auf dem Rücken , in der verblichenen Pracht
seiner Husarenjacke neben Nicolette. „Die Kanaille will nicht " ,
sagt er halblaut , ohne besondere Gemütsbewegung . Die
Widerspenstigkeit eines Tieres ist ihm nichts Neues .

Auch das Publikum beobachtet mit ziemlicher Gelassen¬
heit das Schauspiel, man hat ohnehin im Norden weniger
Sinn für die Dressur wilder Tiere als im Süden , und man
weiß ja : Der herkulisch gebaute Mann dort ist Dompteur
und versteht seine Sache ; da kann nichts passieren.

Das Unwetter draußen ist nähergekommen , doch hat
noch kein Regen eingesetzt.

Einer der vier Tiger , die auf Neros Bereitwilligkeit
warten , hat murrend seinen Platz verlassen. Sofort fährt
Cherubini herum , um ihm den Meister zu zeigen. Auf¬
heulend springt das Tier unter einem Lufthieb der Peitsche
wieder auf seinen Platz .

In diesem Augenblick geschieht es : Geschieht es so unvor¬
hergesehen und rasch, daß man sich erst nachträglich darauf
besinnen muß , wie es kam . Ein neuer Windstoß ist gegen
das Zelt gefahren , das Gestänge ächzt, die Lampen pendeln.
Dabei löst sich , fast genau über dem Platz Neros , eine Milch¬
glasglocke aus ihrer Fassung , fällt herab , zerknallt an den
Eisentraillen des Zwingers und überschüttet das Tier mit
einem Regen von Splittern .

Nero ist maßlos erschrocken. Vielleicht empfindet sein
Instinkt das über ihn Hereingebrochene, Ungeheuerliche als
Strafe für feinen Ungehorsam. Aufs Gerätewohl setzt er
zum Sprung an und landet auf dem Rücken Cherubinis ,
der, ihm abgewandt , die widerspenstige Bestie gerade zur
Raison gebracht Hat.

Cherubini spürt einen sähen ungeheuren Schmerz in
der linken Schulter , in die Nero seine eine Vorderpranke

schlug. Gleichzeitig wird er von dem Gewicht der Katze , aus
das er unvorbereitet war , rücklings auf die Erde gerissen .
Er stößt einen einzigen, gellenden Schrei aus .

Der Aufschrei löst hundert , tausend andere . Noch ahnt
man nicht, daß es zu dem Unglück kommt , das jetzt erst ein-
setzt, noch vertraut man der Riesenkraft des Dompteurs .
Nero hat auch schon lockergelasten und sich in die Rahe der
geschlossenen Laufgangöffnung geflüchtet . Cherubini hätte
sich jetzt erheben können, aber der wütende Schmerz hält
ihn für die nächsten Sekunde an die Erde gefesselt. Und so
werden die nächsten Sekunden für ihn zum Verhängnis :
Zum ersten Male in ihrem Leben erleben es die Katzen ,
daß ihr Herr und Meister in offenbar hilflosem Zustand
und in menschenunwürdiger Stellung am Boden liegt. Und
sie sehen das rote Blut , das aus der Schulter quillt und
die Bronzehaut mit der Farbe tönt , die ihre Gier entfesselt .
Die empfindsamen Nasen wittern das frisch aufgebrochene,
noch lebende Fleisch, das sie von ihren Uroorfahren her
über alles schätzen . Da wirft die erste Katze ihre seit Jahren
mit Widerwillen und Feigheit ertragene Hörigkeit und Ge-
ducktheit ab . Sie stürzt sich auf den verwundeten Mann .
Der Rachen sperrt sich auf und die Zähne Wagen in die
blutige Schulter .

Entsetzen lähmt den ganzen Zirkus .
Nicolette schrillt einen Schrei heraus . Sinnlos vor

Schrecken stürzt sie auf die Gittertür , offenbar um sie aufzu¬
reißen und Cherubini zu Hilfe zu kommen. Aber da hat sie
Paolo schon am Handgelnk und schleudert sie mit einem
kräftigen Ruck mitten in die Manege , wo sie liegen bterbt.

Während im Publikum eine wilde Panik ausbricht ,
handelt Paolo rasch und sicher. In der einen Hand hält er
den Browning , den er bei jeder Vorstellung für alle Fälle
schußbereit in der Tasche trägt , und feuert in die Tiere
hinein , die sinnlos vor Wut und Schrecken im Zwinger
Herumrasen. Mit der andern Hand reißt er schon an der
Leine, die den Verschluß des Laufganges nach dem Wagen
hin öffnet. Nero ist der erste , der wie der Blitz hineinwischt.

(Fortsetzung fylgtü .
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